
chuinliämchkkil.

s. Lhronik der Realschule.

Das Schuljahr begann Dienstag, den 24, April 1906, wie üblich, mit einer
gemeinsamen Andacht und Verlesung der Schulgesetze, nachdem die Prüfung neu
aufzunehmender Schüler am Tage vorher stattgefundenhatte.

Das Schuljahr verlief, abgesehen von Erkrankungen oder sonstigen Be¬
hinderungeneinzelner Lehrer, die eine Vertretung nötig machten, ohne wesentliche
Störungen. Im Bestand des Lehrerkollegiums trat kein Wechsel ein; auch blieb
der Stundenplan und die Verteilungder Lehrgegenstände im allgemeinen unverändert;
nur wurde der Religions-Unterricht in Sekunda dein Kollegen Frehse übertragen
und 2 Stunden französische Lektüre in Tertia vom Direktor übernommen,auch blieb,
um eine Überbürdung des Lehrers Oldenburg zu verhüten, der Rechenunterrichtin
Quarta während des Sommers von 3 auf 2 Stunden wöchentlichherabgesetzt. Die
einzelnen Disziplinen waren demgemäßauf folgende Weise verteilt:

Sekunda Tertia QuartaQuarta Wöchentlich

zusammen

1. Dir. vr. Wetzstein 3 Deutsch 2 Geschichte

4 Lateinisch 2 französ. Lektüre

2 Geschichte ^ 13 Stunden

2. Prost Haberland K Mathematik 8 Mathematik
21 Stunden im

Sommer,
19 Stunden im

Winter

2 Naturgeschichte (je 4 iu lila u.

1 Geographie IHK)

2 Chemie 2 Naturgeschichte

(im Sommer)

3, Oberlehrer Beyer 4 Französisch 4 franz. Grammatik 5 Französisch

3 Englisch (je 2 in Iiis. u.IHK)
6 Englisch (je 3 in

lila u. Illb)

22 Stunden



4

4, Oberlehrer Göbeler

5. Lehrer Frehse

6. Lehrer Oldenburg

Den Turnunterricht leitete während des Sommers der Kollege Göbeler:
geturnt wurde wöchentlich am Mittwoch und Sonnabend in je 2 Stunden nach¬
mittags. Der Unterricht ist obligatorisch, doch waren von den Schülern diejenigen
davon befreit, welche ihren Wohnsitz außerhalb Neustrelitz' haben. Ein regelmäßiger
Turnbetrieb während des Winters konnte nicht stattfinden, da eine Turnhalle in
Neustrelitz fehlt; doch wurden Turmnärfcheunternommen,solange es die Witterung
erlaubte.

Den Gesang leitete Kantor O. Kreienbrink, Lehrer an der hiesigen Bürger¬
schule, in 2 Stunden wöchentlich;mit AllerhöchsterGenehmigung ist ihm laut
Konsist.-Reskr. vom 2. März 1906 die Erteilung des Unterrichts von Ostern 1906
ab dauernd übertragen worden.

Die von der Militär-Schwimmanstalt gebotene günstige Gelegenheit, auch
das Schwimmen zu erlernen, wurde erfreulicher Weise von der Mehrzahl der Schüler
benutzt; unter den Realschülern befinden sich im ganzen 53 Schwimmer, darunter
21 Fahrtenschwimmer. Ferner wird an der Realschule die Stenographie (System
Stenotachygraphie) privatim betrieben. Zur Pflege dieser Schrift besteht au der
Anstalt feit 1894 ein Schülerverein,der die Kurzschriftdurch uuentgeltliche Unter-
richtskurse unter den Schülern nach besten Kräften zu verbreiten sucht. Andere
Systeme sind nicht vertreten.

In der Ferienorduung traten keine Änderungen ein. Demnach dauerten die
Osterserien vom 6. April bis 23. April 1906, die Psingstserienvom 1. Juni bis
13. Juni, die Sommerserien vom 13. Juli bis 13. August, die Michaelisferien
vom 21. September bis 8. Oktober, die Weihnachtsferien vom 21. Dezember 1906
bis 7. Januar 1907.

Für das Schuljahr 1907/08 ist vom Großherzoglichen Konsistoriumfolgende
Ferienordnung festgesetzt:

Die Osterserien fangen in der Woche nach Jndiea (22. März) mit Schluß
der öffentlichen Prüfung an; der Unterricht wird wieder aufgenommenDienstag
den 9. April.

Sekunda Tertia Quarta

2. Physik. 2 Physik 4 Mathematik
2 Naturgeschichte 5 Lateinisch

(im Winter) 2 Naturgeschichte
2 Rechnen in Illb

2. Religion 2 Religion 2 Religion
2 latein, Lektüre 2 Geschichte
4 Grammatik (je 2 2 Geographie

in lila u, Illb)
3 Deutsch
2 Geographie

4 Zeichnen (je 2 2 Rechnen in lila 2 Rechn,(3i,Wint.)
in 2 Abteil,) 4 Zeichnen (je 2 in 4 Deutsch

Iiis. n. Illb) 2 Zeichnen

l
Wöchentlich
zusammen

21 Stund, i. S.,
darunter 4
Tnrustuud.,

19 im Winter

21 Stunden

16 Stunden im
^ Sommer,
19 im Winter.
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Die Pfingstferien nehmen ihren Anfang Freitag, den 17. Mai, nach be¬
endetem Unterricht und währen bis zum 28, Mai einschließlich.

Die Hundstagsferien beginnen am 12. Juli; Wiederbeginndes Unterrichts
erfolgt am 13. August.

Die Michaelisferien beginnen Freitag, den 27. September, nach beendetem
Unterricht und dauern bis zum 14. Oktober einschließlich.

Die Weihnachtsferien nehmen ihren Anfang Freitag, den 20. Dezember,nach
beendetem Unterricht und dauern bis zum 6. Januar 1908 einschließlich.

Eine wesentliche Erleichterungdes Unterrichts ist durch AllerhöchsteFürsorge
im Lause des Schuljahrs durch einen Umbau des Schulhauses ermöglicht worden.
Der große Übelstand, daß die Anstalt bisher nur über 3 Klaffenräume zu verfügen
hatte/ während 4 Klassen gesondert zu unterrichten waren, und daß daher auch
außerhalb des eigentlichenSchulrahmens die Stunden von 7—8 Uhr morgens,
sowie von 12—1 mittags und 4—5 nachmittags namentlich für Unter- und Ober-
Tertia teilweise herangezogen werden mußten, ist nunmehr von Johannis 1906 ab
gehoben. Die Absicht, durch einen Neubau allen Schwierigkeiten und Mängeln ab¬
zuhelfen, wurde allerdings von der Behörde aufgegeben, doch ist eine Erweiterung
der Schulräume dadurch erreicht worden, daß die bisherige Dienstwohnung des
Direktors zu Schulzwecken umgewandelt wurde. Nachdem die Räumung zu
Johannis 1906 geschehen war, wurde der Umbau während der 4 wöchentlichen
Sommerferien ausgeführt. Aus den Vorderzimmern der Dienstwohnungsind zwei
Klassenräume für Sekunda und Ober-Tertia, aus der bisherigen 1. Klasse ein
Naturalienkabinett, aus der früheren Küche ein Konferenzzimmer und aus der
dahinter liegenden Stube ein Raum für die Bibliothek und das Kartenmaterial
hergestellt, während das Arbeitszimmer des Direktors in die Giebelstube links verlegt
worden ist. Für die Unterbringung der naturwissenschaftlichen Sammlungen ist
seitdem der dringend nötige Raum in hinreichender Weise vorhanden, und wenn
auch die beiden Klassen Illii. und Illd in einzelnen Gegenständen, wie Religion,
Deutsch, lateinischer und französischer Lektüre, Geographie, Geschichte, Naturkunde
aus Mangel an Lehrkräften noch kombiniert bleiben mußten, fo ist doch in den
Hauptfächern eine strengere Sonderung beider ermöglicht. Zwar waren alle >>
erforderlichen Schulutensilien noch nicht sofort zu beschaffen, doch konnte der Unterricht
unter den neuen Schulverhältnissen nach einem ihnen entsprechendveränderten
Stundenplan am 14. August 1906 begonnen werden. Die früheren Lehrstunden
von 7—8 Uhr morgens und 4—5 Uhr nachmittags kamen fortan in Wegfall und
wurden dem eigentlichenSchulrahmen eingereiht. Leider ist der Bau eines Zeichen-
faals nicht bewilligt worden, und der Zeichenunterricht muß in den einzelnen, zum
Teil weuig dazu geeigneten Klassen nach wie vor erteilt werden.

In dankenswerterWeise wurde dagegen eine Ausdehnung der Gasleitung
vom Laboratorium auf alle 4 Klassenräume,sowie auf das Konferenz-,Bibliothek-
und Naturalien-Zimmer genehmigt und kurz vor Weihnachten 1906 zur Ausführung
gebracht. Auch ist, mährend früher die sog. Apparatenkasse die Ausgaben für Gas-
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verbrauch des Laboratoriumszu tragen hatte, die Bezahlung der Gasrechnungen
vom 1. Dezember 1906 ab der Schulkasse auferlegt worden (ek. Konsist.-Reskript
vom 29. Dezember 1906).

Die Erweiterung der Schulräume machte ferner eine Vermehrung des Heiz¬
materials nötig. Laut Reskript des Großherzoglichen Kammer- und Forstkollegiums
vom 18. Mai 1906 sind daher Allerhöchstem Befehl gemäß für die Realschule
unter Wegfall des bisher gelieferten Holzquantums jährlich 100 rm riefern Knüppel
und 7 rill Hartholz angewiesen worden. Die erste halbjährliche Rate sür die Zeit
von Johannis 1906 bis Neujahr 1907 war zwar erst im Oktober fällig, wurde
jedoch einem Antrag gemäß sofort abgegeben und auch die zweite einem erneuten
Antrag entsprechend schon während des Sommers verabfolgt.

Für vermehrte Arbeit wurde überdies die Remuneration des Schuldieners
von Johannis 1906 all um 100 Mk jährlich erhöht.

Da die Raumverhältnisseder Schule lein Hindernis mehr boten, wurde seit
Michaelis l906 ein einheitlicherVormittagsunterricht (8—1 Uhr) unter Fortfall
des regelmäßigeil Nachmittagsunterrichtsdurch Konsist.-Reskriptvom 7. September
1906 auch sür die Großh. Realschule angeordnet, nachdem ein solcher am Gymnasium
und der höheren Mädchenschule Hieselbst versuchsweise bereits ein Jahr lang be¬
standen hatte. Da jedoch die wöchentlicheStundenzahl für Sekunda und Tertia
32 Std., die sür Quarta 3l Std. betrug, während die 6 Wochentage nur für
30 Stunden vormittags Raum gewährten, fo mußte an 2 Nachmittagen im An¬
schluß an den Gesangunterrichtnoch 1 Stunde herangezogen werden, damit mitten
im Jahreskursusder Lehrplan keine Veränderung erlitte. Der vorgelegte Stunden¬
plan bis Ostern 1907 wurde vom Großh. Konsistoriumgenehmigt.

Von auswärts war die Grüudung von Jugendlogen des Guttemplerordens
in Anregung gebracht. Da aber das Großh. Konsistoriumgegen die Zulassung von
Schülern gruudsätzliche Bedenken hegte, sah es sich veranlaßt, laut Reskript vom
29. Oktober 1906 den Schülern gänzlich die Teilnahme an einer solchen Jugeud-
loge zu untersagen.

Der Geburtstag Sr. Königl. Hoheit des GroßherzogsAdols Friedrich
ider 22. Juli), sowie derjenige Ihrer Kgl. Hoheit der Großherzogin-Witwe(19. Juli)
fielen in die Sommerferien, doch fand am letzten Tage vor Beginn derselben, am
13. Juli 1906, eine Vorfeier statt. In einer Ansprache wies Pros. Haberland
auf die hohen Festtage hin; nach Schluß der Andacht trat Schulfreiheit eiu.

Ferner wurde der Geburtstag Ihrer Kgl Hoheit der GroßherzoginElisabeth
am 7. September 1906 festlich begangen; die Festrede hielt Lehrer Frehse.

Da der Geburtstag Sr. Maj. des deutschen Kaisers auf einen Sonntag siel,
wurde Allerhöchstem Befehl gemäß am Sonnabend, dem 26. Januar 1907, eine
Vorfeier veranstaltet. Im Anschluß an Lieder, die von dem Sängerchor vorgetragen
wurden, hielt Oberlehrer Göbeler die Festrede, und der Unterricht fiel an diesem
Tage aus. Am 27. Januar beteiligte sich dann die Schule, einer sreundlichen Ein¬
ladung des Garnison-Kommandos folgend, an dem Festgottesdienst in der Stadt¬
kirche, sowie an der daraus folgenden Parade, welche auf dem Platz am Krieger¬
denkmal abgehalten wurde.
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Der Gedenktag des Sieges bei' Sedan wurde wieder nach üblicher Weiss
durch eine Vorfeier am 1. September 1906 von der Schule begangen. In dem
geschmücktenSchullokal hielt Lehrer Oldenburg die Festrede, und dann begab
sich die Schule in geschlossenem Zuge nach dem Landeskriegerdenkmal, um daselbst
nach einer kurzen Ansprache des Oberlehrers Beyer einen Lorbeerkranz zum Ge¬
dächtnis der Gefallenen niederzulegen. Ein Preisturnen,zu dem vom Großherzogl.
Konsistorium wieder 15 ^ aus der Schulkasse bewilligt waren, wurde am Nach¬
mittag veranstaltet.

Wie in allen Schulen Großherzoglichen Patronats wurde einer Verfügung
des Großh. Konsistoriums entsprechendder 12. März 1907 als 300 jähriger
Geburtstag des Kirchenliederdichters Paulus Gerhardt durch eine Schulfeier sestlich
begangen. Im Anschluß an Chorgesänge wies der Direktor aus die Wirksamkeit
des frommen Mannes und die Bedeutung feiner religiösen Dichtungen hin; sodann
wurden kurze Gedenkschristen von Kochs, Blau und Hennig unter die Schüler verteilt.

Ein gemeinsamer Frühlingsausflugwurde ain 8. Mai 1906 uach dem
Paukomer Ort unternommen, sowie später am 21. bis 23. Juni eine ZV^ztägige
Turnersahrt über Strasen und Neu-Globzow nach Rheinsberg und Mirow unter
Führung des Kollegen Göbeler. Die jährlichen Zinsen der Jubiläumsstiftung
vom 25. September 1903 konnten im Betrage von 35 ^ nebst dem vorjährigen
Überschuß zur Unterstützung des Unternehmens verwandt werden.

Die mündliche Prüfung für diejenigen Schüler der U.-Sekunda, welche das
Zeugnis der Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienstsich erwerben
wollten, sand am Schluß des Sommerhalbjahrsin Gegenwart des Herrn Ober-
konsistorialrat Präfcke am 17. September 1906 statt. Es bestanden 3 Schüler:
1. Otto Krüger, 2. Alsred Holland, 3. Walter Sychow aus Neustrelitz. Am
Schluß des Winterhalbjahrswurde das Zeugnis am 6. März 1907 8 Schülern
zuerkannt: 1. Hermann Krüger aus Neustrelitz, 2. Otto Psitzner aus Strelitz,
3. Adolf Gau aus Stargard, 4. Otto Dinfe aus Qualzoiv, 5. Friedr. W. Lübcke
aus Striesdorf, 6. Paul Rosenberg aus Neustrelitz, 7. Bruno Jantzen aus Strelitz
und 8. Emil Wilck aus Neustrelitz.

Außerdem unterzogen sich noch zwei Schüler der O.-Sekunda: 1. Friedrich
Wilhelm Lauge, geb. 21. August 1890, Sohn des Töpfermeisters Lange zu Neu¬
strelitz, 2. Wilhelm Rohrbach, geb. 12. Dezember 1888, Sohn des verstorbenen
Mühlenbesitzers Rohrbach zu Wesenberg, seit Ostern 1902 Zöglinge der Anstalt,
zuletzt 2 Jahre Schüler der Sekunda, einer Abschlußprüfungder Schule, um das
Zeugnis der Reife für die Prima eines Realgymnasiums zu erwerben. Die
mündliche Prüfung fand unter dem Vorsitz des Großh. Kommissarius,Herrn Ober-
konsistorialratPräfcke, am 1. März 1907 statt und wurde von beiden bestanden.

Für die schriftliche Prüfung waren ihnen dem Reglement von l852 gemäß
folgende Ausgabe» gestellt:

a) in der Mathematik:
1. Sämtliche Werte der Unbekannten zu ermitteln, wenn die Quadrat¬

wurzel aus dem Produkt derselben 12 und ihre Summe vermehrt
um die Quadratwurzelaus ihrer Summe 30 ist.
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2. Welche Summe r muß jemand seinem Anfangskapital am Ende
jeden Jahres » mal zulegen, damit ihm dann n, Jahre lang eine
Rente von r> ^ gezahlt werden kann, wenn die Verzinsung zu
p "/l) erfolgt?

Zahlenbeispiel:^ ^ 10 000 n — 15 Jahre, r, — 5000
n, ^10 Jahre und x — 4

3. Ein Dreieck soll konstruiert und berechnet werden aus der Basis o,
dein Radius des Umkreises r und der Differenz der Quadrate der
Seiten 8,2 — ^>2 — <^2

Zahlenbeispiel: <? ^ 188 ew, cl^ ^ 27824 cz^Lm, r — 99,47 ew.
4. Die Ellipse soll dargestellt werden als Schnitt einer Ebene mit

der Kegetobersläche. Ihre Haupteigenschastensollen daraus ab¬
geleitet werden.

b) in der Physik und Chemie 2 Arbeiten über die Themata:
1. „Die Dampfmaschine".
2. „Die Elemente Eisen und Kohlenstoff hinsichtlich ihrer chemischen

Eigenschaften, ihres Vorkommens und ihres gegenseitigenVerhaltens
bei der technischen Gewinnung und Verarbeitung."

0) im Deutschen ein Aufsatz über das Thema: „Das Kaiserreich der
100 Tage und sein Ende."

6) im Französischeneine sreie Arbeit über das Thema: äs
„Nivllii von Lki-rnliklm"Mr I^kssinZ."

e) im Englischen eine sreie Arbeit über das Thema:
Klcewlr »k lÄiAÜsIi IZiswry."

k) im Lateinischen die Übersetzung eines deutschen Textes.
Die 4 Stipendien der Twachtmann-Stiftungerhielten zu Johannis 1906

die Schüler Max Dvnat (lld), Erwin Boeck, Max Elsner und Erich Krüger (Illd)
aus Nenstrelitz.

Die beiden halbjährlichen Raten des Denk'schen Stipendiums wurden zu
Joh. 1906 und Ant. 1907 mit Genehmigung des Großh. Konsistoriums dem
Ober-Tertianer Ewald Putzirer aus Granzin zuerteilt.

Das Kuratorium des Georgs-Stipendiums erlitt im Laufe des Jahres
leider einen schmerzlichen Verlust durch den am 18. Juni erfolgten Tod des
Rechnungsrats Knebusch, welcher demselben seit dem 25. April 1891 angehört
und sich stets als eifriges Mitglied bewährt hatte. Entsprechend dem Z 7 der
Statuten wurde an seine Stelle Herr Amtsmaurermeister Schmutzler Hierselbst
erwählt und am 30. Juni 1906 vom Vorsitzenden als neues Mitglied eingeführt.
Ju dieser Sitzung wurde zugleich der Beschluß gefaßt, da der jährliche Zinsertrag
es gestatte, nach Z 4 der Statuten ein drittes Stipendium vou 150 ^ jährlich
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zu errichten und dieses fortan zu gleichen Teilen an 2 Schüler der Sekunda zu
verleihen. Demnach konnten zum ersten Male 4 Schüler der Großh. Realschule
mit einem Georgs-Stipendium von je 75 jährlich bedacht werden; es waren
dies die Obersekundaner Friedr. Wilh. Lange und Wilhelm Rohrbach aus
Neustrelitz, sowie die Untersekundaner Alfred Holland aus Neustrelitz und Otto
Psitzner aus Altstrelitz. Das Vermögen der Stiftung betrug nach dem Rechnungs¬
abschluß vom 1. Januar 1907: Effektenbestand 8700 Sparkassenbuch 423 ^
und Kassenbestand 169,96 zusammen 9292,96 ^ Aus dem Betrag des Spar¬
kassenbuchs und den Zinsüberschüssenwurden 500 ^ in 3>/2 preuß. Staats¬
papieren neu angelegt und die betreffenden Wertpapiere Z. 300 und 200 ^ vom
Großh. Konsistorium gleich den übrigen in Verwahrsam genommen (ek, Konsist.
Reskr. vom 15. Jan. 1907), während der Kassenführer des Kuratoriums, Herr
KommerzienratWarncke Hierselbst, die dazu gehörigen Kouponbogennebst Talons
zu späterer Verwendung unter Verschlußbehalten hat.

Eine wesentliche Änderung hat seit Beginn des Schuljahrs die Bewilligung,
bezw. Beschränkungvon Freischule erfahren. Den Vorschlägen des Großh. Konsistoriums
entsprechend sind von der Großh. Landesregierunglaut Reskript vom 10. April 1906
folgende Grundsätze aufgestellt:

1. Alle bisher bewilligte Freischule hört mit Ostern 1906 auf.
2. Fernere Bewerbungen um freie Schule find alsbald nach Ostern an

den Direktor der Anstalt zu richten, nnd dieser hat seine Vorschläge
dem Konsistorium zur Bestätigung einzureichen;die Neubewilligung
kann immer nur auf ein Jahr erfolgen.

3. Es soll ohne große Härte sofort mit der möglichstenJnnehaltung der
Schranke (nicht über 10 Prozent der jährlichen Schulgeld-Einnahmen)
vorgegangen werden, doch sollen fortan auch halbe Freistellen zur
Verteilung gelangen. Die für die Realschule bestimmteZahl von
Freistellen beträgt 5 ganze und 10 halbe.

4. Die Bewilligung von Freischule hat in den ersten 2 Schuljahren
möglichst zu unterbleiben.

Zusatz 1 (Reg.-Reskr.vom 10. April 1906): AllerhöchstemBefehl
gemäß sind bei Gewährung der Freischule in erster Linie diejenigen
Kinder zu berücksichtigen, welchen bisher Freischule ohne Zeitbeschränkung
bewilligt war. Wenn dann noch Fälle übrig bleiben, in denen eine
Schulgeldbefreiung der Billigkeit entspricht, so soll auf eineu besonderen
Bericht des Konsistoriumshin zu erwägeil sein, ob den Betreffendenin
den ersten Jahren vielleicht im Gnadenwege eine Schulgeldbesreinng
wird zuteil werden können.

Zusatz 2 (Reg.-Reskr. vom 7. Mai 1906): Dem bisherigen Ver¬
sahren gemäß soll die Wohltat der Schulgeldfreiheitden Kindern der
Neustrelitzer Pastoren und Lehrer auch fernerhin verbleiben.
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Nachdem durch Konsist.-Reskr. vom 19. Mai 1906 genehmigt worden war,
daß zwecks Berücksichtigung möglichst vieler Bewerber im laufenden Schuljahr 1906.07
nur halbe Freistellen vergeben werden sollten, erhielten den obigen Bestimmungen
gemäß Freischule zur Hälfte zunächst folgende 20 Schüler:

die Unter-Sekundaner: 1) Walter Sychow, 2) Hermann Krüger, 3) Wilhelm
Warncke, 4) Paul Rosenberg, 5) Alfred Horn, 6) Wilhelm Sonnberg,
7) Albert Sonnberg,

die Ober-Tertianer: 8) Ernst Schulz, 9) Hans Krüger, 10) Otto Wahl,
11) Carlo Ruthenberg,

die Unter-Tertianer: 12) Rudolf Schreiber, 13) Gerhard Kühl, 14) Wilhelm
Silberbauer, 15) Otto Horu, 16) Walter Krog, 17) Bruno Priegnitz,
18) Max Warncke - Neü-Käbelich,

die Quartaner: 19) Willy Goebel, 20) Hellmut Bollmann.
Außerdem wurden auf dem Gnadenwege halbe Freistellen laut Konsist,-

Reskript vom 1. Juni 1906 verliehen an die Quartaner: 1) Max Warncke-
Triepkendorf, 2) Otto Warncke-Käbelich, 3) Richard Granzow, 4) Egon Beustier;
den Unter-Tertianer: 5) Max Kaehler; den Ober-Tertianer: 6) Franz Wrege, und
für das Winterhalbjahr nachträglich noch an den Quartaner Hans Hollatz; außerdem
wurde nach dem Abgang des UntersekundanersW. Sychow die dadurch erledigte
halbe Freistelle auf den Untertertianer Erwin Boeck für das Wintersemester
übertragen.

II. AbeHcht über die im letzten Alchre behandelten Unkexrirsiis-Wegenjlände.

Quarta.

(Kursus einjährig; Klassenlehrer: Oberlehrer Göbeler.)

1. Religion 2 St. Erklärung des 1. und 3. Hauptstückes nach dem Landes¬
katechismus; gelernt wurden die darauf bezüglichen Bibelsprücheund einzelne
Kirchenlieder;angeknüpft wurde die Lebensbeschreibung der Dichter. Kurze Dar¬
stellung der Reformationsgeschichte. Lehrer Frehse, eanä. min.

2. Mathematik 4 St. Geometrie 2 St. Lehre vom Winkel, Dreieck,
Pa rallelogramm nach dem Lehrbuch der Mathematik von Prof. Heinr. Müller
(Unterstufe). Häusliche Übungen und Klassenarbeiten. — Arithmetik 2 St.
Die 4 Grundrechnungsarten mit allgemeinen Zahlen; Zerlegen in Faktoren;
Addieren von Brüchen. Wöchentlichabwechselnd eine häusliche und eine Klassen-
arbeit nach der Aufgabensammlungvon Bardel). Oberlehrer Göbeler.

3. Bürgerliches Rechnen 2 St. im Sommer, 3 St. im Winter. Gesamte Bruch¬
rechnung. Einfache und zusammengesetzte Regeldetrie, Kettenregel, Maße und
Gewichte nach M. Löwe, Teil I, S. 1—66. Wöchentlich eine häusliche oder
eine Klassenarbeitzur Durchsicht. Lehrer Oldenburg.
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4. Naturgeschichte 2 St. Sommer: Botanik. Betrachtung einzelner Arten und
Vergleichmig verschiedener, welche zu einer Gattung gehören. Morphologie nach
dem Grundriß der Botanik von Prof. vr. I, E, Weiß. Anleitung zur Anlegung
eines Herbariums; Durchsicht der gepreßten Pflanzen.

Oberlehrer Göbeler.
Winter: Zoologie. Die Wirbeltiere nach Baenitz, Lehrbuch der Zoologie,
1 bis III. Besonders berücksichtigt wurden die heimischen Raubvögel und nütz¬
lichen Vögel. Oberlehrer Göbeler.

5. Geographie 2 St. Im Sommer: Die außereuropäischen Erdteile, im Winter:
Deutschland, die außerdeutschen Länder Europas nach dem Leitfaden von Daniel-
Volz. Lehrer Frehse, eanä. min.

6. Geschichte 2 St. Im Sommer: Geschichte der Griechen, im Winter: Ge¬
schichte der Römer nach dem Grundriß der Weltgeschichte von Andrä, „Gesch.
des Altertums". Lehrer Frehse, eanä. min.

7. Deutsch 4 St. Wiederholung der Wortlehre sowie Satz- und Jnterpunktionslehre
im Anschluß an Lektüre, Aufsatz und Diktat. Lektüre aus dem Lesebuche für
Quarta von Hopf und Paulsiek. Deklamationsübungen. Alle 3 Wochen ein
Aufsatz und ein Diktat. Lehrer Oldenburg.

8. Französisch 5 St. Nach Ploetz-Kares, „Elementarbuch", Ausgabe L: Ein¬
führung in die Aussprache; die Hülfsverben avoir und etrs; regelmäßige Verben
auf „er"; Deklination, Adjektiv, Adverb, Steigerung, Zahlwort, Teilungsartikel,
partitiver Genitiv, Fragesatz, verbundenes persönliches Fürwort. — Exerzitien,
Diktate, Extemporalien zur Korrektur. Oberlehrer Beyer.

9. Lateinisch 5 St- Grammatik 3 St.: Kasuslehre, die Konstruktionen des
aee. e, illt'., M. adso!. und der Gebrauch des Gerundivs nach Ostermanns
lateinischem Übungsbuch, Ausgabe von Müller. Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit, abwechselnd eine häusliche und eine Klassenarbeit, außerdem schriftliche
Übersetzungender lateinischen Sätze und Zurückübersetzenins Lateinische. Lektüre
2 St. Stücke aus dem Lesebuch von Weller. Oberlehrer Göbeler.

10. Zeichnen 2 St. a) Freihandzeichnen: Ornamentzeichnen, Zeichnen von
Naturblättern, Schmetterlingen, Vogelfedern zc., Tuschübungen, k) Geometrisches
Zeichnen: Anleitung zum Gebrauch von Lineal, Dreieck und Zirkel; regel¬
mäßige Vielecke; Flächenmuster usw. Lehrer Oldenburg.

Tertia.

(Kursus zweijährig; Klassenlehr für lila: Oberlehrer Beyer, für IHK: Lehrer Frehse, osad, wir,.)

1. Religion 2 St. Erklärung des 2., 4. und 5. Hauptstückes nach dem Landes¬
katechismus; gelernt wurden die bezüglichen Bibelsprüche und mehrere Kirchen¬
lieder und daran geknüpft die Lebensbeschreibungder Dichter. Kurze Darstellung
der Reformationsgeschichte und des Kirchenjahrs. Lehrer Frehse, eauä. min.

2»
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2. Mathematik. Klaffe IHK 4 Stunden. Geometrie: Repetitionen des Pensums
der Quarta, Lehre von dem Flächeninhaltder Figuren und Kreislehre.
Konstruktionsaufgaben.— Algebra: Repetition des Pensums der Quarta.
Potenzen und Wurzeln. Gleichungen des 1. Grades mit einer Unbekannten.

Klasse lila, 4 Stunden. Geometrie: Von den geometrischen Örtern, von
dem Flächeninhalt der Figuren, von der Proportionalität der Strecken, von
der Ähnlichkeit der Figuren, Berechnung der regulären Polygone und Kreis¬
berechnung. Einiges aus der neueren Geometrie: Potenzlinien,Ähnlichkeits¬
punkte und Apollonisches Taktionsproblem; Konstruktionsaufgaben. Algebra:
Wiederholungen und Erweiterung des Pensums der Klasse IV. Potenzen, Wurzeln
und Logarithmen. Gleichungen des ersten Grades mit einer und mehreren
Unbekannten, Exponentialgleichungen, einfache Gleichungen 2. Grades. In beiden
Abteilungen wöchentliche schriftliche Arbeiten, abwechselnd eine häusliche und eine
Klassenarbeit.Lehrbuch: Prof. Heinrich Müller, die Mathematikauf den
Gymnasien und Realschulen(Unterstufe). Pros. Haberland.

3. Bürgerliches Rechnen. Klasse IHK. 2 St. Gesellschafts-, Mifchungs-,
Prozent- und Zinsrechnung nach der Aufgabensammlungvon Prof. M. Löwe,
Teil I und Teil II. Wöchentlich abwechselnd eine häusliche und eine Klassen-
Arbeit. Übungen im Kopfrechnen. Oberlehrer Göbeler.

Klasse lila 2 Std. Diskont-, Termin-, Effektenrechnung. Warenrechnung.
Kontokorrentenach Löwe II, S. 44 ff und III. Wöchentlich eine häusliche
oder eine Klassen-Arbeit zur Durchsicht. Lehrer Oldenburg.

4. Physik 2 St. Erscheinungen und Geräte, die sich auf die Eigenschaften, der
Luft gründen; die Lehre vom Schall, von der Wärme und vom Magnetismus.
Eingehender besprochen wurden das Barometer, die Dampfmaschineund der
Kompaß. Benutzt wurde der Leitfaden der Physik von Heussi, Bearbeitung
von Weinert. Oberlehrer Göbeler.

5. Naturgeschichte 2 St. Sommer: Botanik. Systematik nach dem Leitfaden
für den botanischen Unterricht von Prof. vi-. Kraepelin. Anleitung zur
Anlegung eines Herbariums, regelmäßige Durchsichtder gepreßten Pflanzen.
Natürliches System. Anleitung zum Bestimmenhiernach unter Benutzung von
Ernst Krause's Mecklenburgischer Flora. Prof. Haberland.
Winter: Zoologie. Die Gliederfüßer; besonders berücksichtigt wurden die
Insekten und ihre Bedeutung für den Haushalt der Natur und für den des
Menschen.Benutzt wurde das Lehrbuch der Zoologie von Bänitz, II—III.

Oberlehrer Göbeler.
6. Geographie 2 St. Im Sommer: Die außereuropäischen Erdteile, im Winter:

Deutschland nach dem Leitfaden von Daniel-Bolz.
Lehrer Frehse, es-nä. min.

7. Geschichte 2 St. Deutsche Geschichte des Mittelalters von der Zeit des
Interregnums bis zum 30jährigen Kriege nach dem Grundriß II für Real¬
schulen von Andrä-Sevin. Direktor I)r. Wetzstein.
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8. Deutsch 3 St. Erklärung von Gedichten und Dispositionsübnngen an prosaischen
Abhandlungen aus dem Lesebuch von Hopf und Paulsiek für Tertia; im
Anschluß an die Lektüre die Biographien der bedeutendste« Dichter. Übungen
im Deklamierenund Wiedererzählen. Gelesen und erklärt: Uhlands „Ludwig
der Bayer." Das Wichtigste aus der Satz- und Jnterpnnktionslehre bei der
Durchnahmeder schriftlichen Arbeiten. Alle 4 Wochen ein Aufsatz.

Lehrer Frehse, <zg,nä. min.
9. Französisch- Abteilung L 4 St. Grammatik 2 St. Nach Ploetz-Kares,

Elementarbuch (Ausgabe L): Persönliches Fürwort; reflexive Verben; voll¬
ständige Formlehre der Verben auf er, ir, rs; Lehre vom Fürwort. Exerzitien,
Diktate, Extemporalien zur Korrektur. Oberlehrer Beyer.
Lektüre 2 St. (zusammenmit Abteilung Ausgewählte Prosa-Stücke und
Gedichte aus Or. H. Loewe, kranee et 1k8

Direktor vi-. Wetzstein.
Abteilung 4 St. Grammatik 2 St. Nach Ploetz-Kares, „Sprachlehre"

und „Übungsbuch" (Ausgabe L): Das Zeitwort, namentlich die sog. unregel¬
mäßigen Verben. Exerzitien usw. wie in L. Oberlehrer Beyer.

Lektüre 2 St. wie in L. Direktor Or. Wetzstein.
10. Englisch. Abteilung L 3 St. Lektüre und Grammatik nach Gesenins-

Regel „Englische Sprachlehre" (Ausgabe ^.): Aussprache, Hilfszeitwörter,
Substantiv, regelmäßigeKonjugation, Wortfolge, Fürwort. Exerzitien, Diktate.
Extemporalien zur Korrektur.

Abteiluug 3 St. Lektüre und Grammatik nach Gesenius-Regel
„Englische Sprachlehre" (Ausgabe Lehre vom Fürwort, Adjektiv, Steigerung,
Adverb, Zahlwort, unbestimmte Zahl- und Fürwörter, unvollständigeHülss-
verben, Präpositionen und Konjunktionen, unregelmäßigeVerben. Syntax des
Verbs: intransitive, reflexive und unpersönliche Verben; Umschreibungen mit to
ds und to 60. — Gelesen und übersetzt wurden alle zusammenhängenden
Stücke zu obigen grammatischen Abschnitten. Exerzitien, Diktate, Extemporalien
zur Korrektur. Oberlehrer Beyer.

11. Lateinisch. Illd Grammatik 2 St. Wiederholung und Erweiterung der
Kasuslehre nach der Grammatik von Ostermann-Müller. Übersetzungs¬
übungen aus dem Übungsbuch für Quarta. Vokabeln aus dem Vokabularium
von Ostermann. Wiederholung des Quintaner-Pensums. Alle 14 Tage ein
Extemporale.

lila Grammatik 2 St- Wiederholung und Erweiterung der Kasuslehre;
die Lehre vom Infinitiv, aee. e. ink. und den Partizipialkonstrnktionennach der
Grammatik von Ostermann-Müller. Übersetzungen aus dem Übungsbuch
von Ostermann für Tertia. Vokabeln aus dem Vokabularium von Ostermann.
Wiederholung des Quintaner-Pensums. Alle 14 Tage ein Extemporale
oder Exerzitium.
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Lektüre gemeinsam in IHK und lila. 2 St. Gelesen wurde aus Oornslius
Xspos (Ausgabe vou Or. Fr. Fügner): ^ristlcZös, Oiinon, ^sanäer, ^loidiaclss,
l'Irras^dulus. Lehrer Frehse, eanä. miv.

12. Zeichnen. Unter-Tertia: Zeichnen nach einfachen Holzmodellen,Geräten :e.
Schattierübungen. 2 St. Ober-Tertia: Zeichnen nach Gipsmodellen. Skizzier-
übunaen. Fortgesetzte Schattierübungen. Elemente des Projektionszeichnens.
2 St. Lehrer Oldenburg.

ekund a.
(Kursus zweijährig; Klassenlehrer: Professor Haberland^)

1. Religion 2 St. Geschichte der christlichen Kirche im Anschluß an das Hülss-
buch sür den evang. Religionsunterrichtvon Hofmann und Köster. Teil III.

Lehrer Frehse, eanä, min.
2. Mathematik 6 St. Geometrie 2 St. Im Sommer Trigonometrie nach

den Elementen der ebenen Trigonometrie von Hubert Müller, im Winter
Stereometrie nach den Elementen der Stereometrievon demselben. — Praktische
Geometrie. 1 St. im Sommer. Längenmessen,Abstecken rechter Winkel,
Nivellieren. — Algebra 2 St. Repetition des Pensums der Tertia;
Potenzen und Wurzeln mit negativen und gebrochenen Exponenten, Rational¬
machen des Nenners, imaginäre Größen, Gleichungen2 Grades mit einer und
mehreren Unbekannten. Geometrische und arithmetische Reihen, Zinseszins- und
Rentenrechnung. Abteilung Iis,. 1 St. Elemente der analytischen Geometrie
nach den „Elementen der analyt. Geometrie" von vr. Gandtner.

Prof. Haberland.
3. Physik 2 St. Gleichgewicht der lustförmigen Körper; die Lehre vom Schall,

von der Wärme und vom Magnetismus. Benutzt wurde das Lehrbuch der
Physik von Kleiber. Oberlehrer Göbeler.

4. Chemie 2 St. Anorganische Chemie nach dem Lehrbuch der anorganischen
Chemie von Or. P. Bräuer. Im Anschluß daran wurden mehrere technische
Betriebe eingehend besichtigt (Städtische Gasanstalt, die Töpferei des Herrn
HofofenfabrikantenSchulze uud die Eisengießereides Herrn Steffen).

Prof. Haberland.
5. Naturgeschichte Sommer 2 St. Anatomie und Physiologie der Gewüchse,

Übersicht über die Sporophyten und Repetition der Spermatophyten nach dem
Leitfaden für den botanischen Unterricht von Or. K. Kraepelin. — Winter
2 St. Im Anschluß an den Unterricht in der Chemie Krystallographie und
Mineralogie, sowie Elemente der Geognosie und Geologie nach dem Leitfaden
von I)r. Bastian Schmidt. Pros. Haberland.

6. Geographie Sommer 1 St. Physische Geographie nach dem Leitfaden von
vr. Siegmund Günther (Sammlung Göschen) und Repetition der politischen
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Geographie. — Winter 2 St. Mathematische Geographie nach Metzels
kleinem Lehrbuch der astronomischen Geographie. Anleitung zur Lösung von
Aufgaben mit Anwendung der sphärischen Trigonometrie.

Pros. Hab erland.
7. Geschichte 2 St. Geschichte der europäischen Staaten von der französischen

Revolution bis I87V. Direktor Or. Wetzstein.
8. Deutsch 3 St. Geschichte der deutschen Literatur, verbunden mit Lektüre aus

dem deutschen Lesebuch für Realschulen und verwandte Anstalten (5. Teil sür
Sekunda: Handbuch zur Einführung in die deutsche Literatur), herausgegeben
von Lehrern der deutschen Sprache zu Döbeln. Gelesen und besprochen wurden
namentlichdas Nibelungen- und Gudrunlied, sowie Hauptwerkevon Klopstock,
Wieland, Lessing und Herder. — Durchnahmeder schriftlichen Arbeiten. Die
Themata zu denselben waren:

Die Flucht Ludwigs XVI. und ihre Folgen. — Siegfrieds Ermordung
durch Hagen, nach dein Nibelungenlied.— Was bewog Napoleon Bonaparte,
die Expedition in Ägypten auszugeben? — Gudruns Errettung aus der
Gefangenschaft. (Klassenaufsatz.) — Welche Umstände führten 1806 den
Zerfall des alten deutschen Reichs herbei? — Die Völkerschlacht bei
Leipzig in ihrem Verlauf uud ihren Folgen. — Joh. Heinrich Voß und
Fritz Stolberg. — Übersetzungvon (üaesars dell. Zall. V., 55—58. —
Die Sage von der wilden Jagd nach Bürger. — Der Sieg über die
Revolution im österreichischenKaiserstaat 1848. (Klassenaussatz.)

Direktor vr. Wetzstein.
9. Französisch 4 St. Lektüre und Grammatik 2 St. Nach Ploetz-Kares,

„Sprachlehre" und „Übungsbuch",Ausgabe L: Erweiterung der Formlehre des
Zeitworts, Artikel, Hauptwort, Eigenschaftswort, Umstandswort, Zahlwort,
Fürwort, Verhältniswort, Bindewort, Empfindungswort, Wortstellung, Syntax
des Zeitworts. — Exerzitien, Diktate, Extemporalien zur Korrektur. —- Lektüre
2 St. Ausgewählte Erzählungen von Franeois Eoppee, herausgegebenvon
A. Gnndlach. In Abt. ^ vierteljährlich eine freie schriftliche Arbeit.

Oberlehrer Beyer.
10. Englisch 3 St. Grammatik mit Lektüre 2 St. Nach Gefenius-Regel

„Englische Sprachlehre" (Ausgabe^): Wiederholung der unregelmäßigen Verben;
Syntax des Verbs, des Artikels und des Substantivs. Die zugehörigenLese¬
stücke wurden gelesen und übersetzt. Exerzitien, Diktate, Extemporalien zur
Korrektur. — Lektüre I St. „KouUi ^triciA, Anteiles l^ollops, kroucls

Llu-Ksr" herausgegebenvon vi-. K. Feyerabend. (Band 25 der
französischen uud englischen Schulbibliothek,Gaertners Verlag.) In Abl. ^
vierteljährlicheine freie schriftliche Arbeit. Oberlehrer Beyer.

11. Lateinisch 4 St. Grammatik: Durchnahmeder Hauptregeln aus der Satz¬
lehre; Einübung derselben durch mündliches Übersetzenaus Ost er manns
Übungsbuch für Tertia. 2 St. Gelesen wurde aus Eäsars bell. Z«I1. V, aus
Ovid's Metamorphosen I, 244—415. Direktor Or. Wetzstein.
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12. Zeichnen im Sommer je 2 St, in 2 Abteilungen,im Winter 2 St.: Zeichnen
nach Gipsmodellen,Skizzierübungen,Tuschübungen, Projektionszeichnen.

Lehrer Oldenburg.

III. Hkatiltilchx ÄberM.

1. Schülerzahl«
Vor Ostern 1906 betrug die Anzahl der Schüler in allen 4 Klassen der

Anstalt 90 Schüler. Von diesen gingen noch zu Ostern ab:
aus O.-Sekunda: Hermann Schulz mit dem Zeugnis der Reise sür die Prima

eines Realgymnasiums (Kaufmann);
aus U.-Sekunda: 1) Fritz Meyer (ging auf das Realgymnasium zu Schwerin),

2) Fritz Krüger (Postbeamter), 3) Paul Horn (?), 4) Franz
Risch (Postbeamter), Hans Wöller (Postbeamter);

aus U.-Tertia: 1) Rudolf Funke (Kaufmann), 2) Paul Krüger (ohne Ab¬
meldung);

aus Quarta: 1) Walter Malinowski (Seminarist), 2) Richard Seidel
(Seminarist), 3) Alexander Schmidt (Landmann), 4) Paul
Schubert (?), 5) Albert Michael (Zimmermann), 6) Albert
Henning (Schreiber).

Nach Abgang dieser 14 Schüler blieben der Anstalt 76; dazu kamen zu
Ostern 1906: 29 Schüler, zu Johannis 1 Schüler und zu Michaelis 1 Schüler,
sodaß die Zahl derselben auf 107 stieg. Davon waren

in Sekunda: 22 Schüler (13 einheimische, 9 auswärtige),
in O.-Tertia: 16 ( 6 „ 10 „ ),
in U.-Tertia: 27 „ (21 „ 6 „ ),
in Quarta: 42 „ (26 „ 16 „ ),

in allen Klassen: 107 Schüler (66 einheimische, 4l auswärtige).
Es waren dies folgende:

Sekunda.
a) Ober-Sekunda:

1. Friedr.Wilh.Lange aus Neustrelitz,
2. Wilhelm Rohrbach „
3. Alfred Holland

k) Unter-Sekunda:
4. Otto Krüger aus Neustrelitz,
5. Walter Sychow
6. Adolf Gau „ Stargard,
7. Emil Wilk „ Neustrelitz,
8. Hermann Krüger „ „
9. Wilhelm Warncke „ Neu-Käbelich,

10. Otto Pfitzner „ Strelitz,

11. Otto Dinse
12. Friedr.Wilh,Lübcke
13. Paul Rosenberg
14. Bruno Jantzen
15. Max Donat
16. Alfred Horn
17. Max Mülling
18. Wilhelm Sonnberg
19. Adalbert Goeßler
20. Hans Knoll
21. Albert Sonnberg
22. Bernhard Haberland

aus Strelitz,
„ StrieSdorf b, Laage,
„ Neustrelitz,
„ Strelitz,
„ Neustrelitz,

Priepert,
Bannenbrück,
Neustrelitz,
Wesenberg.
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T
-l) Ober-Tertia:

1. Franz Wrege aus Nenftrelitz,
2. Willy Schult „

„

3. Ewald Putzirer „ Granzin,
4. Alfred Gerstenberg„ Wesenberg,
5. Ernst Schulz „ Oertzenhof,
6. Wilh. Schünemann „ Cantnitz,
7. Otto Rütz „ Neustrelitz,
8. Carl Friedr.Jahncke „ Feldberg,
9. Hans Krüger „ Mirow,

10. Joachim Scharf „ Strelitz,
11. Wilhelm Koll Gaarz,
12. Otto Wahl Strelitz,
13. Carlo Ruthenberg Neustrelitz,
14. Hans Becker „

15. Carl Bading „ „

16. Otto Sanber Strelitz.

K) Unter-Tertia:
1. Carl Möller aus Neustrelitz,
2. Rudolf Bock „ „
3. Fritz Daedlow „ Koldenhof,
4. Erwin Boeck

" Neustrelitz,

1. Wilhelm Peters aus Neustrelitz,
2. Max Wilh. Warncke „

Triepkendorf,3. Hermann Krüding „ Neustrelitz,
4. Richard Granzow „ „
5. Max Wefemann ,,
6. Otto Warncke „

Neu-Käbelich,7. Paul Haberland „ Wesenberg,
8. Herm. Brodthagen „ Neustrelitz,
9. Carl Arndt

10. Hermann Bock

Tertia.

5. Rudolf Großkops aus Neustrelitz,
6. Rudolf Schreiber „ „
7. Wilhelm Horn
8. Gerhard Kühl
9. Wilh. Sillierbauer „

1V. Walter Sittig
11. Max Emil Warncke „
12. Ulrich Klinge „
13. Wilh. Hagemann
14. Max Kaehler
15. Georg Nebe „
16. Friedrich Schulz
17. Wilh. Brusch
18. Otto Horn
19. Carl Groth
20. Jürgen Lange
21. Paul Szypniewski „
22. Walter Krog „
23. Bruno Priegnitz „
24. Max Elsner „
25. Fritz Schroeder „
26. Erich Krüger „
27. Walter Apelt „

Strafen,
Neustrelitz,

Neu-Käbelich,
Neustrelitz,

Woldegk,
Userin,
Neustrelitz,

Teterow.

11. Otto Schroeder
12. Hans Fechner „ Berlin,
13. Heinrich Rohrbach „ Neustrelitz,
14. Andreas Maaß „
15. Arnold Schwießelmanna. Strelitz,
16. Hellmut Bollmann aus Neustrelitz,
17. Heinrich Kulow

Quarta.
18.
19.
20.
21.

22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.

Martin Jantzen aus Neustrelitz,
Hans Bruhn „
Hans Knebusch „ Läven,
Richard Wegener „ Wesenberg,
Fritz Schiele „ Zteustrelitz,
Hermann Maaß
Egon Beustier „ „
Carl Gust. Melz „ „
Franz Ruuge „ Zierke,
Carl Fischer „ Goldenbaum,
Paul Lembke „ Neustrelitz,
Hermann Sandhack „
Otto^Evers „ „
Wilhelm Bromont „
Rudolf Leppig „ „
Paul Lemke „
Carl Millhahn „ Ulrichshof,

3
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35. Willy Goebel aus Neustrelitz,
36. Hans Hollatz
37. Conrad Schmuhl „ Strelitz,
38. Johannes Seegert „

39. Max Kallenbach aus Strelitz,
40. Carl Meltz „ Kl^-Trebbow,
41. Walter Giermann „ Gransee,
42. Heinrich Karbe „ Strelitz.

Von diesen Schülern gingeil im Laufe des Jahres ab:
zu Michaelis 1906 aus U.-Sekunda: Otto Krüger (Postbeamter) und Walter

Sycho w (Postbeamter);
aus O.-Tertia: Alfred Gerstenberg (Forstbeamter).

Nach Abgang dieser 3 Schüler waren vor Ostern 1907
in Sekunda 20 Schüler,
„ O.-Tertia 15
„ U.-Tertia 27
„ Quarta 42

zusammen 104 Schüler.

A. Apparate und Lehrmittel.

s.) Ankäufe.
Aus den Geldmitteln, die der Schule zur Verfügung stehen, wurden die

Kosten zum Ausstopfen der geschenkten Tiere, zum Ausbessernder schadhast ge¬
wordenen Apparate, sowie zum Ankauf der notwendigenChemikalien und Glas¬
fachen gedeckt. Ferner wurden angekauft: 1 kleiner Induktionsapparat, 1 Ampsre-
meter, 4 Trockenelemente, 1 Apparat, um die Linearausdehnung bei der Erwärmung
zu zeigen, 1 Kontraktionsapparat nach Tyudall, 1 Thermometrograph, 1 Gefrier¬
thermometer, je ein Modell zu einer Saugpumpe und Feuerspritze.

Für den mathematischenUnterricht wurde gehalten die Zeitschrift von
Hoffmann, für den Zeichenunterrichtdie Zeitschrift des Vereins deutfcher Zeichen¬
lehrer und für den Turnlehrer die Monatsschrift über das Turnwesen. Außerdem
wurden für den naturwissenschaftlichen Unterricht die nacheinander erscheinenden
Wetterkarten nebst Wetterberichtenbezogen, und gegen den Jahresbeitrag (3 ^
50 >^) erhielt die Schule vom Verein der Freunde der Naturgeschichte in Mecklen¬
burg die während des Jahres herausgegebenen Schriften. Ferner wurden angekauft
eine Wandtafel aus der Patent-Schulwandtafel-Fabrik von Glasmachers in Essen,
sür den naturwissenschaftlichen Unterricht von den Schroeder-Kull'schen biologischen
Wandtaseln zur Tierkuude V Tafel 2 (Wolf), 10 (Hase), 23 (Star), 44 (Fluß¬
krebs) und 45 (Schnecken).

Für die Lehrerbibliothek wurden erworben: die Fortsetzung von Ascherson's
Synopsis; Natur und Schule 1906; Mushacke,Statistisches Jahrbuch der höheren
Schulen 1906/7. Ferner Wiese, das höhere Schulwesen in Preußen Bd. IV,
herausgeg, von Or. Jrmer (1902); Duden, Wörterbuch; Heyck, deutsche Geschichte;
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Carlyle, die französische Revolution; für den Zeichenunterricht:das Schattieren im
Zeichenunterricht(Hamburg 1903), E. Schmeck, das Malen nach Natur- und
Kunstgegenständen, sowie 16 Tafeln mit Herbstblättern.

b) Geschenke.
S. M. der Kaiser haben Allergnädigst geruht, wie allen Schulen, deren

Schüler sich an der Sammlung der S. M. dem Kaiser zur Verfügung gestellten
Flottenspende beteiligt hatten, auch der hiesigen Realschule „zur Erinnerung an
Allerhöchst Ihre silberne Hochzeit und als Zeichen der Allerhöchsten Anerkennung
des durch diese Sammlung bekundeten Patriotismus" ein Gedenkblatt mit der
Allerhöchst eigenhändigen Namens - Unterschrift zu stisteu. Im Allerhöchsten Auf¬
trage wurde es vom Ober-Hofmarschall Sr. M. des Kaisers und Königs zu
Berlin (unterzeichnet:v. Eulenburg) der Anstalt übersandt. Vom Unterzeichneten
wurde der gebührende Dauk im Namen der Schüler brieflich ausgesprochen, das
Bild auf Kosten der Schule eingerahmt und als Wandschmuck im Klassenraum der
Ober-Tertia angebracht. Zur Ausstattung ebenderselben Klasse sind 2 eingerahmte
Bilder II. Kgl. HH. des Großherzogs und der Großherzogin von Herrn
Oberlehrer Beyer geschenkt.

Vom Großherzogl. Konsistorium wurden die Kosten zur Anschaffung des
geologischen Werks: „I)r. Fraas, Die Entwickluugder Erde und ihrer Bewohner"
(7 Wandtafeln nebst Text), sowie zum Ausziehen der Tafelu auf Leiuwand aus
der Schulkasse genehmigt.

An sonstigen Geschenken erhielt die Anstalt dnrch Vermittelung des Herrn
Geh. Legationsrat und Vizelandmarschallv. Oertzen-Leppin ein Exemplar der
von ihm herausgegebene« Biographie: „Das Leben und Wirken des Staatsministers
Jasper v. Oertzen, ein Beitrag zur Geschichte Mecklenburgs (Schwerin 1905),
ferner vom Herrn Oberlehrer Or. Meyer in Lübeck je 1 Exemplar der von ihm
herausgegebenen Schulausgaben: „Ed. Freeman, ^ sIrort ok Urs Norman
(üonHusst szf UnZIancl; 1ÄUv. Lulver llgrolcl, Uie ok tks

sowie Hsrsnorä Ui<z nebst Wörterbuch, und von Herrn
Divisionspfarrer I^ie. Max Schmidt 1 Exemplar seines Werkes: „Aus uuserm
Kriegsleben in Südwest-Afrika."

Für die Schüler-Bibliothekschenkte Herr Kaufmann Gustav Jacoby aus
Leeds-Iorkshire (eiu früherer Schüler der Anstalt) eine Reihe von Jugendschriften,
darunter Wörishösser, „Kreuz uud quer durch Indien" sowie „Durch Urwald und
Wüstenland"; Karl May, „Old Sureland" (3 Bde.); Ad. Born, „Hans Stark,
der Elefantenjäger"; Friedr. Netto, „Des Prinzen Weltreise"; O. Hoffmann,
„Der Kriegspfad", „Andreas Hofer" und „Der fliegende Holländer"; P. Linden¬
berg, „Fritz Vogelsangs Abenteuer in China 1900"; Oskar Höcker, „Der See¬
kadett von Helgoland", „Der rote Freibeuter", „Der Fährteusucher"; Black Retty,
„Die weiße Rose"; Christ, v, Schmid, „Genoveva"; R. Hosfmann, „Die Rache des
Indianers"; Jul. Hoffmann, „Die Kriegsfährte der Komanchen"; Friedr. Meister,
„Der alte Trapper"; Campe, „Robinson Krusoe" u. s. w.

3*
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Für den Zeichenunterricht schenkten Prof. Haberland, sowie die Quartaner
Giermann, Wesemann, Millhahn, Kulow, Bock, Seegert, A. Maaß und Wegener
verschiedene Vogelfedern.

Zur Benutzung für unbemittelte Schüler wurden von der Verlagsbuchhandlung
B. G. Teubner in Leipzig der Schule abermals geschenkt je 1 Exemplar von
Bardey's Aufgabensammlung (Neue Bearbeitung,2. Aufl. 1904) Müller, Mathematik
auf den Gymnasien und RealschulenBd. 1 Unterstufe. 8. Aufl. 1904), Kraepelin,
Leitfaden für den botan. Unterricht (6. Aufl. 190^); Bräuer, Lehrb, der anorgan.
Chemie 1905 und Schütte, 4 stellige Logarithmen-Tafeln.

Für die naturwiffenschaftlicheSammlung empfing die Schule von dem Herrn
Förster Stegemann einen Erlenstamm mit überwachsenen eingegrabenen Buchstaben,
von Herrn Knebusch eine Sammlung von Eiern und Nestern. Herr Tischlermeister
Maaß stellte das Modell der Dampfmaschine wieder her.

Von Schülern schenkten: Carl Fischer 1 Eisvogel, Schröder 1 Drossel,
A. Maaß einige Eier; der Primaner K. Seyberlich schenkte ein Winkelmeßinstrument;
sür die Schülerbibliothekschenkten die Untertertianer Rudolf Funke: vr. Netto,
„Drei Helden aus dem Kriege 1870" und Fritz Schroeder: „Das Buch der Er¬
findungen, Gewerbe und Industrie" (Prachtausgabe,7Bde., Berlin u. Leipzig 1864—68,
O. Spamer), desgleichen die Quartaner Wesemann,Karbe, O. Schroeder, Schiele,
Arndt, Evers, Krüding und Kulow einzelne Bücher.

Beim Abgang von der Schule schenkten an Geld zu Ostern 1906 die
Sekundaner Fritz Meyer, Franz Risch uud Hans Wöller je 3 sowie für die
Turnkasse der Ober-SekuudanerH. Schultz, die Unter-SekundanerFr. Krüger, P. Horn,
O. Krüger, W. Sychow je 3 der Tertianer R. Funk 2 ^

Allen freundlichen Gebern sei hiermit öffentlich noch einmal Dank gesagt.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 9. April 1907.
Die Ausnahme-Prüfungfindet am Tage vorher, Montag, den 8. April cr>,

morgens von 9 Uhr an statt.

Direktor Rat Dr. Wetzstein.
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